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• Diese Unterlage baut auf der Sitzungsunterlage des FA NB vom 12. September 2023 auf (bzw. enthält 

Teile, die vom FA NB bislang nicht besprochen wurden).

• Zum Redaktionsschluss dieser Unterlage lagen keine aktualisierten Arbeitspapiere der EFRAG vor bzgl:

− Implementation Guidance bzgl. Wesentlichkeitsanalyse (Materiality Assessment Implementation 

Guidance, MAIG)

− Implementation Guidance bzgl. der Wertschöpfungskette (Value Chain Implementation Guidance, 

VCIG).

• In der SR TEG-Sitzung vom 2. Oktober 2023 wurde eine aktualisierte Version dieser Arbeitspapiere für 

„Mitte Oktober“ angekündigt. Ob diese Version rechtzeitig vor der Sitzung des FA NB (am 16.10.23) 

vorliegt, war zum Redaktionsschluss dieser Unterlage nicht bekannt.

• Der FA setzt seine Befassung mit der MAIG und VCIG auf Grundlage der zum Redaktionsschluss dieser 

Unterlage vorliegenden Informationen fort. (Zur Information des FA NB enthält diese Unterlage die bereits 

erörterten Inhalte.)

• Es werden vom Mitarbeiterstab ausgewählte Inhalte vorgestellt; der FA wird um Rückmeldung gebeten. 

Zuvor soll dem FA Gelegenheit gegeben werden, einzelne Inhalte vorab zu besprechen bzw. zu 

beurteilen.

https://www.drsc.de/app/uploads/2023/09/20_05b_FA-NB_Set-1-EFRAG_IG_Basis.pdf


DRSC

FA NB – öffentliche Sitzungsunterlage 21_02a Schmotz

Prozess

Vorbemerkungen

3

Themen und Prozess

• Start Konsultation der Draft IG vorauss. im Dezember 23 (Frist: 4 Wochen)

Prio-Themen (Schritt 1)

Wesentlichkeitsanalyse Wertschöpfungskette Inventur Datenpunkte

Drafting 

Teams 

SR TEG

SR Board

Konsultation
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Stand SRB-Meeting 23.08.2023 und SR TEG 04.09.2023 / 05.09.2023

Frage an den FA: Gibt es vorab Anmerkungen des FA NB?
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Summary in 10 key points

(1) Zweck: (a) Bestimmung wesentlicher Nachhaltigkeitsaspekte und (2) wesentlicher Informationen 

(2) Umfasst Own operations und WSK

(3) Wenn IRO wesentlich: (1) Bestimmung relevanter Information aufgrund ESRS oder (2) Entwicklung 

einer relevanten unternehmensspezifischen Angabe

(4) Policies, targets, actions: Angabe gem. Vorgabe oder Fehlanzeige; Metriken: Weglassen wenn 

unwesentlich

(5) Elemente der Wesentlichkeitseinschätzung: (a) Kontext/Definition Stakeholder-Engagement, (b) 

Identifikation potenziell wesentlicher IRO, (c) Liste der wesentlichen Aspekte 

(Grundlage: wesentliche IROs)

(6) Angaben zur Wesentlichkeitseinschätzung (ESRS 2 IRO-1, SBM-3, IRO-2)

(7) Stakeholder-Engagement ist zentrale Voraussetzung

(8) Angemessene Grenzwerte bestimmen, (potenzielle) impacts: (Wahrscheinlichkeit und) Schweregrad 

(Ausmaß, Wirkungsbereich, (Irreversibilität))

(9) Wesentliche ROs: aus Impacts oder Abhängigkeiten; Wesentlichkeit auf Grundlage finanzieller Effekte
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• Bislang erörterte Themen

− Schwellenwerte und Wahrscheinlichkeiten (Abschnitt 4: Materiality assessment – How is it 

performed?)

− FAQ 5: Materiality for financial statements vs Materiality for the sustainability statement?

− FAQ 18: How to involve/consult stakeholders (Übernahme AA1000)

• Weitere Inhalte/FAQs zur Diskussion

− Abschnitt 4 Materiality assessment – How is it performed? 

− FAQ 9 Is it sufficient to evaluate the list of sustainability matters of ESRS 1 paragraph AR 16 to 

identify material matters?

− FAQ 2 What is meant by the undertaking being “connected” with an impact?

− FAQ 19 What is the role of silent stakeholders and how to engage with them?

− FAQ 24 Is a group active in different sectors required to include data for the entire group in the 

metrics or only data for the entities/sectors of the group related to the material impact, risk or 

opportunity?

− FAQ 28 What is the relationship between taxonomy eligible activities and impact materiality?
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Schwellenwerte und Wahrscheinlichkeiten

Rückmeldungen FA NB

• Ein hoch ausgeprägter Faktor (scale, scope, irremediable 

character) nicht zwangsläufig schwerwiegend/wesentliche 

Auswirkung 

• Kritik an unbedingter Pflicht zur Brutto-Analyse und -Darstellung 

(insb. wenn „avoidance“-Maßnahmen zu einem Netto-Risiko nahe 

null führen) → Menschenrechte in ESRS 1.45 als explizite 

Ausnahme
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FAQ 5: Materiality for financial statements vs Materiality for the sustainability statement?

Rückmeldungen FA NB

• Unterschiede zwischen finanziellen Inhalten im 

Nachhaltigkeitsbericht und im Abschluss korrekt hergeleitet

• Kritik zum Zusammenspiel von Frage und Antwort unter FAQ 5 

• Unterschiede beruhen nicht auf abweichendem Verständnis der 

finanziellen Wesentlichkeit (wird durch Frage suggeriert)

• Unterschiede beruhen auf Kriterien für Ansatz und Bewertung im 

Abschluss

• Umformulierung der Frage empfohlen: 

z.B. „Führt die Wesentlichkeitseinschätzung für Zwecke des 

Jahresabschlusses und für Zwecke des Nachhaltigkeitsberichts 

immer zu den gleichen Ergebnissen?“
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FAQ 18: How to involve/consult stakeholders (Übernahme AA1000)

Rückmeldungen FA NB

• Betrifft EFRAG-Vorschlag zur Übernahme des sog. Stakeholder 

engagement standard der Unternehmensberatung AccountAbility 

aus dem Jahr 2015 

• Inhalt /(verschiedene Formen der Stakeholdereinbindung)

• Genannte Instrumente weitgehend überholt

• Abnehmende praktische Relevanz (Standard ist etwas veraltet)

• Ergänzungen um moderne Methoden, wie z.B. Big data analysis
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4 Materiality assessment – How is it performed?

4.1 Step A: Kontext und Stakeholder-Engagement

• Analyse Geschäftsaktivitäten, Geschäftsmodell und -beziehungen

• Festlegung Zeithorizont für den Analyse-/Assessment-Prozess

• Analyse rechtlich/regulatorisches Umfeld

• Festlegung Stakeholder-Engagement-Strategie

4.2 Step B: Festlegung potenziell wesentlicher Aspekte und IROs

• Nutzung ggf. bestehender Prozesse (andere Rahmenwerke, DD-Prozesse, Stakeholder-Input)

• Identifikation potenzieller Aspekte und betreffender IROs

− Top-down: Grundlage sind topics/sub-topics ..., Einschätzung Vorliegen 

verbundener potenzieller/tatsächlicher, wesentliche IROs -> Abgleich ESRS 1.AR16

− Bottom-up: Grundlage sind potenzielle, wesentliche IROs auf detaillierter Ebene, Gruppierung 

IROs zu topics/sub-topics -> Abgleich ESRS 1.AR16
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EXKURS: Recap ESRS 1.AR16 (Ausschnitt)
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4 Materiality assessment – How is it performed?

4.3 Step C: Bestimmung finaler Liste wesentlicher Aspekte, Basis: Wesentlichkeit der IROs

• Wesentlichkeit der Auswirkungen

− Anwendung der Kriterien aus ESRS 1 (Schweregrad: Ausmaß (scale) und Wirkungsbereich 

(scope)), Irreversibilität; Wahrscheinlichkeit bei potenziellen Auswirkungen → Verweis auf 

Abschnitt 4.6) (bereits durch FA NB erörtert)

− Stakeholder-Engagement wichtiges Element zur Unterstützung 

• Finanzielle Wesentlichkeit

− Risiken/Chancen erwachsen aus Auswirkungen oder Abhängigkeiten

− Nutzung von Schwellenwerten bzgl. VFE-Lage / Kapitalkosten bzgl. der Elemente/Liste aus B

− Außerdem Prüfung: Auswirkungen relevant für Risiken? (Verweis auf Abschnitt 6.2 zur 

finanziellen Wesentlichkeit)

• Aggregation: Ableitung Aufstellung wesentlicher IRO → Relevanz für berichtspflichtige Aspekte

4.4 Step D: Berichterstattung (ESRS IRO-1, SBM-3, IRO-2)
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4 Materiality assessment – How is it performed?
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4 Materiality assessment – How is it performed?

Fragen an den FA: 

Sind die Inhalte zum Prozess der Wesentlichkeitsanalyse 

1. praxisrelevant/praxistauglich

2. zu präskriptiv oder zu wenig konkret?
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6.3 Prozess / FAQ 9 Is it sufficient to evaluate the list of sustainability matters of ESRS 1 
paragraph AR 16 to identify material matters?

• Antwort: Nein

• Liste ist lediglich eine Übersicht über die Nachhaltigkeitsthemen, die 

in den sektor-unabhängigen, thematischen ESRS behandelt werden.

• Liste enthält keine sektor- und unternehmensspezifischen Aspekte

• Kann als Startpunkt angesehen werden.

• Analyse der individuellen Fakten und Umstände notwendig

• Sektor-spezifische Themen als entity-specific anzusehen

 

Fragen an den FA:

1. Sind die Ausführungen hilfreich und praxisrelevant?

2. Lässt die IG genug Raum bzgl. des Verständnisses von 

ESRS 1.AR16 als Ausgangspunkt bzw. Validierungsinstrument?
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6.1 Impact materiality / FAQ 2 What is meant by the undertaking being “connected” with an 
impact?

impacts are

directly caused 

Impacts to which the undertaking has 

contributed to

Impacts directly linked to the 

undertaking

ESRS 1.14

ESRS 1.43

“connected”
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6.1 Impact materiality / FAQ 2 What is meant by the undertaking being “connected” with an 
impact?

• directly caused

− Unternehmen allein ursächlich für Auswirkungen, z.B.

➢ Gefährdung eigener Arbeitnehmer durch unzureichende Arbeitsbedingungen/Sicherheit

➢ Unternehmen ist einzige Ursache für Grund-/Trinkwasserbelastungen in einer Gemeinde 

• contributed to

− Nicht direkt und exklusiv durch Unternehmen verursacht, aber gemeinsam mit anderen

➢ Textilunternehmen verfügt über eine eigene Produktionslinie in einer Zulieferfabrik mit 

Standard-Acht-Stunden-Schichten; nach der Arbeit an dieser Produktionslinie arbeiten die 

Arbeitnehmer weitere acht Stunden an einer parallelen Produktionslinie eines 

Wettbewerbers.

➢ Mehrere Unternehmen mit Schadstoffausstoß unterhalb unternehmensindividueller 

Grenzwerte; in Summe wird Luft im betreffenden Gebiet stark verschmutzt 
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6.1 Impact materiality / FAQ 2 What is meant by the undertaking being “connected” with an 
impact?

• contributed to (Forts.)

− Unternehmen fördert Verursachung von / Mitwirkung an Auswirkungen durch Dritte 

➢ Regelmäßige Veränderung (Verschärfung?) der Einkaufskonditionen ohne Anpassung von 

Preisen/Lieferzeiten → Lieferant ist gezwungen, gegen Arbeitsnormen zu verstoßen

➢ Entsendung eines Verhandlungsteams, um Einkaufspreise zu verringern, ohne die 

Auswirkungen auf die Arbeitsbedingungen zu berücksichtigen

• directly linked [...] through its business relationships

− Verursachung der / Beitrag zu Auswirkungen nicht durch Unternehmen selbst, sondern durch 

Dritte, die mit dem Unternehmen verbunden („linked to“) sind

➢ Bestickung von Kleidungsstücken eines Einzelhandelsunternehmens, die der Lieferant 

entgegen den vertraglichen Verpflichtungen durch Kinder in Haushalten ausführen lässt.

Frage an den FA: Sind die Ausführungen hilfreich und praxisrelevant?
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6.4 Stakeholder engagement / FAQ 19 What is the role of silent stakeholders and how to 
engage with them?

• Ausgangspunkt ESRS 1.AR7

− Stakeholder, die ihre Interessen/

Bedenken nicht äußern können

• Beispiele „silent stakeholder engagement“

− Identifikation entsprechender Stakeholder

− Research zum Verständnis der Auswirkungen (z.B. wissenschaftliche Veröffentlichungen)

− Nutzung von proxies („legitimate representatives“)

− Validierung der Ergebnisse mit Experten, NGOs, etc.

Fragen an den FA:

1. Kann „Identifikation“ eine Form von „stakeholder engagement“ sein?

2. Wenn silent stakeholders durch proxies vertreten werden: Ist klar, wer als der relevante 

Stakeholder anzusehen ist? 
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6.6 Reporting / FAQ 24 Is a group active in different sectors required to include data for the 
entire group in the metrics or only data for the entities/sectors of the group related to the 
material impact, risk or opportunity?

• Metrics beziehen sich auf gesamtes Unternehmen/gesamten Konzern (ESRS 1.62 & 1.102)

• Struktur des Konzerns nicht relevant für Angabe von Kennzahlen

• Angabe über Policies, targets, actions können sich ggf. „nur“ auf den relevanten Teil des 

Unternehmens beziehen, soweit PAT faktisch auf diesen Teil „problem area“ begrenzt sind 

(PAT-Angaben richten sich den tatsächlichen Umständen) 
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6.6 Reporting / FAQ 24 Is a group active in different sectors required to include data for the 
entire group in the metrics or only data for the entities/sectors of the group related to the 
material impact, risk or opportunity?

• Beispiel: Konzern ist über Tochterunternehmen A und B in den Sektoren A und B tätig

• Sicht Konzern und A (nicht aber B): Wesentliche IRO bzgl. Wasserverbrauch 

• ESRS E3-1 (Policies related to water and marine resources): 

− Wenn PAT sich „nur“ auf A beziehen → Angabepflicht nur für A (da nur bestehende PAT inhaltlich 

berichtspflichtig) 

• ESRS E3-4 (Wasserverbrauch in cbm etc.): 

− Angaben (Metrics) sind für den gesamten Konzern zu machen

 

Fragen an den FA: 

1. Sollte die IG explizit ausführen, dass für B auch die PAT*-Fehlanzeige nicht anzugeben ist?

2. Passt die Fragestellung (mit Bezug auf „sectors“) zum Inhalt der Antwort (Wasserverbrauch 

ist keine sektorspezifische Angabe)?

3. Ist die dargestellte Lösung der Frage sachgerecht (auch Adressatensicht) und praktikabel?
*Policies, Actions, Targets 
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6.7 EU-Taxonomy / FAQ 28 What is the relationship between taxonomy eligible activities 
and impact materiality?

• Ausübung taxonomiefähiger Tätigkeit → Hinweis* für Auswirkungen bzgl. des Aspekts

• Berücksichtigung der Aktivität in Step B (Festlegung potenziell wesentlicher Aspekte und IROs) 

− Aktivität erfüllt technische Bewertungskriterien → Hinweis* auf positive Auswirkungen bzgl. des 

Umweltziels

− Transition plan liegt vor → Hinweis* auf Chancen bzgl. des Umweltziels

− DNSH-Kriterien nicht erfüllt → Hinweis* auf negative Auswirkungen bzgl. des Umweltziels

* provide evidence that the undertaking [...] could be connected [..] is potentially exposed 
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6.7 EU-Taxonomy / FAQ 28 What is the relationship between taxonomy eligible activities 
and impact materiality? → Anmerkungen DRSC-Mitarbeiterstab

Analogie der Ziele bzw. Aspekte

Höhere Granularität der Aspekte in ESRS als bei Umweltzielen der Tax-VO

Beispiele:

(ESRS 1.AR16)

Umweltziele der Tax-VO

• Klimaschutz

• Anpassung an den Klimawandel

• Nachhaltige Nutzung/Schutz 

von Wasser-/Meeresressourcen

• Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme

Umweltbezogene ESRS

• Klimawandel

• Umweltverschmutzung

• Wasser- und Meeresressourcen

• Biologische Vielfalt und Ökosysteme

• Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

• Vermeidung und Verminderung 

der Umweltverschmutzung

• Übergang zur Kreislaufwirtschaft

Fragen an den FA: 
1. Ist die Anknüpfung der Wesentlichkeitseinschätzung 

gem. ESRS an die Taxonomie-Berichterstattung 

angesichts abweichender Detailtiefe sinnvoll?

2. Wie stark sollte (wenn überhaupt) die Verknüpfung 

von Taxonomie-Berichterstattung und 

Wesentlichkeitseinschätzung betont werden?



DRSC

FA NB – öffentliche Sitzungsunterlage 21_02a Schmotz

VCIG: Aufbau/Gliederung

27

Quelle: SRB, 23.08.2023
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Quelle: SRB, 

23.08.2023
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Summary

• Nachhaltigkeitsbericht (NHB) enthält Informationen über alle wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 

Chancen (IROs), die sich im Rahmen der Geschäftsbeziehungen Akteuren in der Wertschöpfungskette 

(WSK) ergeben (können)

• WSK-Informationen sind nur bei wesentlichen IRO außerhalb der eigenen Tätigkeiten gefordert

• Keine Begrenzung wesentlicher IROs auf Tier-1-Beziehungen

• Wesentlichkeitseinschätzung umfasst Identifikation und Lokalisierung wesentlicher IROs (geografisch, 

markt- oder sektorbezogen etc.) in der WSK (DRs: ESRS 2: SBM-1, SBM-3, IRO-1)

• Wenn sich Policies, targets, actions bzgl. wesentlicher IROs auf WSK erstrecken -> anzugeben

• Leistungskennzahlen überwiegend ohne Bezug auf WSK

• Rückgriff auf Schätzungen/Sekundärinformationen (z.B. Sektordaten), wenn direkte Informationen mit 

reasonable effort nicht erlangbar

• Einbezug von WSK-Informationen tangiert nicht die reporting boundaries (korrespondiert mit den in 

Konsolidierungskreis einbezogenen Unternehmen)
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• Bislang erörterte Themen

− Abschnitt 2.3, Reporting entity vs. reporting boundaries / Operational control

− FAQ 1: Where does the VC begin and end?

− FAQ 8: What is “reasonable effort” to collect VC data?

• Weitere Inhalte/FAQs zur Diskussion

− FAQ 3: How should the materiality assessment process be organised to properly capture material 

IROs in the VC?

− FAQ 7: How to assess and quantify the impacts of the VC resulting from business relationships?

− FAQ 9: How can estimates be developed when primary data cannot be collected from VC 

counterparties?
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Reporting entity vs. reporting boundaries → Operational control

Rückmeldungen FA NB

• ESRS führen verschiedene Ebenen des Berichtssubjekts und der operativen 

Kontrolle über diese einführen: Unternehmen, Standorte, Facilities (letzteres 

nicht definiert → Klarstellung notwendig)

• Begriff und Definition „operativen Kontrolle“ (in Abgrenzung zu „finanzieller 

Kontrolle“) für etliche Sachverhalte nicht ausreichend erscheinen. 

• Beispiel: Operativ kontrolliertes Unternehmen übt mit einem Dritten die 

operative Kontrolle über einen Standort/ Unternehmen etc. aus.

Frage an den FA: In welchen weiteren konkreten Fällen (Beispiele?) ist 

die Definition „operative Kontrolle“ nicht ausreichend?
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FAQ 1: Where does the VC begin and end?

Rückmeldungen FA NB

• Mehr Klarheit zu dem Fall, dass lediglich einer von zahlreichen 

Lieferanten des gleichen Vorprodukts wesentliche Auswirkungen 

verursacht 

• Muss in diesem Fall dennoch allgemein auf wesentliche 

Auswirkungen in der gesamten Wertschöpfungskette geschlossen 

werden muss
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FAQ 8: What is “reasonable effort” to collect VC data?

Rückmeldungen FA NB

• Ausführungen unter FAQ 8 wurden von FA NB als hinreichend 

eingestuft. 

• Schwerwiegende Fehler in den Ausführungen des VCIG-

Arbeitspapiers waren – soweit vom FA besprochen – nicht 

festzustellen.
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FAQ 3: How should the materiality assessment process be organised to properly capture 
material IROs in the VC?

• Grundprinzipien: 

− Grundlage Wesentlichkeitseinschätzung → Verweis auf MAIG, Abschnitt 4 (how it is 

performed)

− Prozess der Analyse angemessen zu Größe/Komplexität der WSK, zu den Arten der 

(erwarteten) IRO

− focus on the parts of their value chains where material impacts are most likely to occur

• Schritte (auch hier Verweis auf MAIG)

− Verständnis Unternehmenskontext: involvierte Akteure, Branche(n), Aktivitäten, Orte ... 

(„trace and map“)

− Identifikation/Bestimmung potenzieller/tatsächlicher IROs

− Anhaltspunkte: z.B. Verhalten ggü. Lieferanten / Kunden →  Auswirkungen auf 

Belegschaft

− Sammlung verlässlicher Daten von Akteuren in WSK

− Wenn nicht möglich mit reasonable effort → Rückgriff auf Sekundärdaten
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FAQ 3: How should the materiality assessment process be organised to properly capture 
material IROs in the VC?

• Einschätzung der Beteiligung an Themen der WSK

− Direkte Geschäftsbeziehungen

− Indirekte Geschäftsbeziehungen, 

➢ Zulieferer verwenden Rohstoffe/Komponenten verwenden, deren Produktion mit 

schwerwiegenden Auswirkungen verbunden ist (z.B. Palmöl)

➢ Auswirkungen aus Verwendung eigener Produkte (fossile Brennstoffe, Kunststoffe, die 

zur Verschmutzung durch Mikroplastik beitragen, Zigaretten, Pestizide)

Frage an den FA: 

Gibt die IG hinreichende, praxisrelevante Hilfestellung zu Frage 3?
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FAQ 7: How to assess and quantify the impacts of the VC resulting from business 
relationships?

• Gewinnung von direkten Informationen bevorzugt (z.B. von den meisten Tier-1-Lieferanten)

• Nutzung von Fragebögen, Umfragen, Audits (Stellung ggü. den Befragten von Bedeutung)

• (Informationsaustausch muss sich teilweise erst noch entwickeln)

• Proportionalität: 

− Nicht sämtliche direkte Lieferanten zu befragen (Ausschluss: unwesentliche Produkte bzw. geringe 

Mengen, Beispiel: Bäckerei, die ein-/zweimal pro Jahr für Veranstaltungen eingebunden wird)

− Schätzung/Proxies oftmals einzige Lösung (aufgrund unreasonable effort bei direkten Daten), Beispiele: 

➢ Tier-2- bis -N-Lieferanten und bestimmte Tier-1-Lieferanten, wenn diese sehr zahlreich sind, 

➢ Kunden, die keine Endkunden sind

Fragen an den FA: 

1. Ist der Konkretisierungsgrad der Antwort angemessen (oder zu präskriptiv)?

2. Gibt die IG hinreichende, praxisrelevante Hilfestellung zu Frage 7?
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FAQ 9: How can estimates be developed when primary data cannot be collected from VC 
counterparties?

• VC-Informationen nicht für sämtliche DR gefordert; wenn jedoch erforderlich 

→ Rückgriff auf geschätzte Daten, wenn Primärinformation nicht verfügbar

• Schätzungen möglich für (1) Einschätzung wesentlicher IROs, (2) VC-bezogene Metriken; Beispiele

− Indirekte Quellen, Branchendaten, Stichproben, Markt-/Peer-Group-Daten

− Konkret für Social-Themen, wenn z.B. On-site-Audits nicht möglich

• Beispiel für „nationale Arbeitslöhne“

− Wage-Indicator: Nutzung zur Identifikation wesentlicher IROs (auch bzgl. ESRS 2.SBM-3 Material IROs 

and their interaction with strategy and business model)

− Als erster Anhaltspunkt hilfreich → spätere Vorhaben zur Erlangung direkter Daten siehe ESRS 2.10(d) 

“where applicable, describe the planned actions to improve the accuracy in the future”

Frage an den FA: 

Gibt die IG hinreichende, praxisrelevante Hilfestellung zu Frage 9?
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